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Bericht des Präsidenten

Liebe Vereinsmitglieder und 
BewohnerInnen des Regulahauses
Liebe Leserinnen, liebe Leser

Der Vorstand hat sich 2018 an 5 Sitzungen ge­
troffen um wichtige Geschäfte, zusammen mit 
Ruth Hafner, zu behandeln.

Anfang des Jahres durfte der Vorstand mit den 
Bewohner, den Bewohnerinnen und dem Perso­
nal zusammen einen gemütlichen Abend bei 
einem feinen Nachtessen geniessen. Ruth 
Hafner überreichte den Vorstandsmitglieder, 
von den BewohnerInnen selbst gefertigte Weih­
nachtsgeschenke und angeregte Gespräche 
entwickelten sich in der gemischten Gruppe. 
Von den BewohnerInnen des Regulahauses, wie 
auch vom Vorstand wurde dieses Jahresessen 
sehr geschätzt.

Wann immer wir im Regulahaus weilen, spüren 
wir eine gute Stimmung, was auch von Mit­
arbeitenden und den BewohnerInnen gerne 
bestätigt wird. Dies ist nicht selbstverständlich 
und unser Dank geht an Ruth Hafner und ihre 
Mitarbeiter, die das ganze Jahr durch ihr Bestes 
zum Wohl der BewohnerInnen geben. Die jähr­
liche Ferienwoche trägt sicherlich auch ihren 
Teil dazu bei. Lesen Sie mehr dazu in diesem 
Jahresbericht.

Während eines erstmals durchgeführten Ange­
hörigenanlasses am 11. August, wurden die An­
wesenden durchs Haus geführt und bei bestem 
Wetter mit Speis und Trank auf der Terrasse 
verwöhnt. Der Anlass fand regen Zuspruch und 
wird wohl 2019 wieder durchgeführt.
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Dank umsichtiger Geschäftsführung dürfen wir 
wiederum auf ein positives Geschäftsjahr zu­
rückblicken. Der Verein Regulahaus steht finan­
ziell sehr gut da.

Meinen Kolleginnen im Vorstand möchte ich 
ganz herzlich für das kollegiale Zusammen­
arbeiten und Mittragen im letzten Jahr danken.

Ein spezieller Dank geht an Ruth Hafner und das 
Team im Regulahaus für ihre tatkräftige und 
wohlwollende Arbeit für unserer Bewohnerin­
nen und Bewohner.

Speziell möchte ich Ihnen allen für ihre wieder­
kehrende finanzielle Unterstützung danken. 
Letztes Jahr haben sie den BewohnerInnen im 
Regulahaus dadurch Herzenswünsche ermög­
licht.

Ihnen liebe Leserinnen und Leser möchte ich 
Psalm 37,4 mit auf den Weg geben:

Freue dich am Herrn und er wird 
dir geben was dein Herz wünscht!

Nun wünsche ich ihnen viel Freude beim Lesen 
der Berichte aus dem Regulahaus.

Ganz herzlich lade ich sie auch zu unserer 
Jahresversammlung, am Dienstag 2. Juli 2019 
um 17:oo Uhr im Regulahaus an der Kant­
strasse 1 in Zürich, ein.

Ihr Präsident
Georg Vischer
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Bericht der Heimleitung

Liebe Mitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser

Im diesjährigen Jahresbericht widmen wir 
uns dem Thema «Herzenswünsche».
Die Herzenswünsche unserer Bewohnenden 
begleiteten uns das ganze Berichtsjahr hin­
durch. Die vielen unterschiedlichen Herzens­
wünsche konnten wir dank Ihnen liebe Mit­
glieder und GönnerInnen verwirklichen. So 
unterschiedlich und individuell unsere Bewoh­
nenden sind, so unterschiedlich waren auch die 
Herzenswünsche. Es war sehr spannend zu er­
fahren welche Interessen und Wünsche bei den 
Bewohnenden schlummerten. Eindrücklich für 
uns Mitarbeitende war, dass beinahe alle 
Herzenswünsche so individuell sie auch waren, 
oft mit dem Wunsch persönlich begleitet zu 
werden und mit Extra-Zeit durch uns als Team­
mitglieder oder speziell als Bezugsperson ver­
bunden waren. Einmal mehr erkannten wir, wie 

wichtig das Regulahaus in der Begleitung im 
Alltag, jedoch im Speziellen in der persönlichen 
Begleitung Gewicht trägt. Viele unserer Bewoh­
nenden trauen sich alleine kaum abends, nachts 
aus dem Haus. Oftmals fühlen sie sich alleine 
unwohl, wenn sie unterwegs sind. Das Gefühl 
von Gemeinschaft und Erlebnisse teilen zu 
können, ist für Sie liebe LeserInnen sicher 
nachvollziehbar. Haben wir alle doch gerne gute 
Gesellschaft um uns, damit wir uns gleich  
vor Ort austauschen können. So gaben die 
erfüllten Herzenswünsche unseren Bewohnen­
den Lebensqualität und Sinn im Alltag.

In einem späteren Artikel können Sie nachlesen 
welche Herzenswünsche erfüllt wurden.

Einmal im Februar und einmal im Juni gab es  
im Berichtsjahr 2018 je einen Bewohnerinnen 
Wechsel. Damit verbunden konnten wir beinahe 
nahtlos die Zimmer weitervermieten.
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Zwei Personen waren im Berichtsjahr nach 
einer Krise, stationär in einer Klinik, um die 
nötige Stabilisation wieder zu erlangen hospi­
talisiert. Der Grossteil der Bewohnenden war 
das ganze Jahr hindurch sehr gesund und stabil.

Drei Jubiläen, zwei Bewohnende mit 10 Jahren 
und Fritz Schenk mit 15 Dienstjahren konnten 
wir im Jahr 2018 gefeiert. 

Seit Januar des Berichtjahres wird das Regula­
haus zweimal wöchentlich durch die Firma 
Drahtzug professionell gereinigt. Die Reini­
gungsarbeiten extern zu vergeben hat sich be­
währt. Somit konnten wir die Bewohnenden 
und uns Mitarbeitende von den vielen Reini­
gungsarbeiten entlasten und die hygienischen 
Standards weiter sicherstellen. 

Weiter führten wir erstmals einen Angehöri­
gen-Anlass an einem Samstagnachmittag im 
August im Regulahaus durch. Es war ein sehr 
schöner, positiver Nachmittag mit vielen tollen 
Begegnungen. Dieser Anlass gab Angehörigen, 
Bewohnenden, Freunden und dem Team die 
Gelegenheit sich in gemütlicher Atmosphäre 

auszutauschen und sich noch besser kennen zu 
lernen. Diesen Anlass möchten wir nun alljähr­
lich wiederholen. 

Weitere Highlights im letzten Jahr waren ein­
mal mehr die Regulahausferien. Diese Woche 
Auszeit aus dem normalen Alltag, begleitet vom 
ganzen Team ist eine besonders wertvolle Zeit 
den Bewohnenden etwas speziell Schönes zu 
ermöglichen. Auch hier stellen wir fest, wie 
wichtig die Extrazeit für alle Bewohnenden ist. 
Diese Extrazeit die manchmal im Alltag fehlt 
wird unglaublich geschätzt. Diese Regulahaus 
Ferienwoche gibt allen Bewohnenden ganz viel 
Kraft für den Alltag in dem doch auch ab und zu 
Schwierigkeiten, Ängste und Tiefs auftauchen. 
Weiter stellen wir fest, dass in diesen 7 Tagen 
das Vertrauen zum Team und speziell zur 
persönlichen Bezugsperson in dieser Zeit noch 
enger wird. Vertrauen ist die wichtigste Basis 
für die Begleitung und Betreuung der Bewoh­
nenden im Regulahaus. 

Für die nächsten 12 Monate wünsche ich Ihnen 
viel G`freuts, alles Gute und dass auch Sie sich 
Herzenswünsche erfüllen.

In diesem Sinn grüsse ich Sie alle ganz herzlich, 
bleiben Sie gesund.

Ruth Hafner, Heimleitung
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Erfüllte Herzenswünsche durch 
die Spendengelder der MitgliederInnen

Dank Ihnen durften wir ganz viele Herzens­
wünsche der Bewohnenden erfüllen. Ein ganz 
herzliches Dankeschön Ihnen allen dafür!

�� 	Begleitete Tanz- und Musikaufführung 
Mother Africa mit 5 Bewohnenden in der 
Maaghalle

�� 	Begleiteter Fussballmatch (FCZ – YB) 
mit 3 Bewohnenden inkl. Bratwurstessen

�� 	Begleiteter Eishockeymatch, 
Bezugsperson mit 1 Bewohner

�� 	Begleitetes Abendessen mit anschliessender 
Kinovorstellung Bezugsperson mit Bewohner 

�� 	Begleitete Kleinbusfahrt ins Berner Oberland 
mit 8 Bewohnenden
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�� 	Zirkus Knie, begleiteter Besuch mit 
anschliessendem Nachtessen mit 
11 Bewohnenden

�� 	Begleiteter Besuch einer Kunstaustellung 
mit anschliessendem Abendessen in einem 
libanesischen Restaurant, Bewohnerin mit 
Bezugsperson 

�� 	Städte-Ausflug nach Bern 
1 Bewohner selbständig

�� 	Regulahausferien; Dolomitenfahrt 
11 Bewohnende und 4 Mitarbeitende

�� 	Regulahausferien; Besichtigung Gärten 
von Schloss Trauttmannsdorf, Meran, 
11 Bewohnende, 4 Mitarbeitende

�� 	1 Bibelkurs, Teilnahme Bewohner selbständig
�� 	1 Übernachtung mit Frühstück auf dem 
Uetliberg Bewohnerin selbständig

�� 	1 CD Player
�� 	1 Paar Winterstiefel
�� 	zu Fuss Weihnachtsbeleuchtung in der Stadt 
anschauen mit anschliessendem Pizzaessen 
im Santa Lucia, Theatro, begleitet mit 
11 Bewohnenden

�� 	Kegelabend mit anschliessendem 
Abendessen, begleitet mit 10 Bewohnenden



8  |  Jahresbericht 2018  |  Evangelisches Wohnheim Regulahaus

Regulahaus Ferien 2018

Dieses Jahr wurden wir mit allem Gepäck per 
Taxi an das Sihlquai zum Carparkplatz gefah­
ren. Das war viel angenehmer und weniger be­
schwerlich als mit dem Tram. Schon bald traf 
der Südtirolexpress ein und wir konnten unsere 
reservierten Plätze einnehmen. 

Die Fahrt ging durch den Vereinatunnel und via 
Ofenpass durch das Vinschgau und zu unserem 
Hotel Panorama im Dorf Tirol, oberhalb der 
Kurstadt Meran. 

Von unseren grosszügigen Zimmern mit Balkon 
hatten wir eine herrliche Aussicht auf Meran 
und die Berge.

Besonders toll war der hoteleigene Einer-
Sessellift, welcher von der Hotelterrasse direkt 
nach Meran Stadt führte. Auch der hoteleigene 

Swimmingpool, ebenfalls mit Sicht auf Meran 
benützten wir während der sieben tollen 
Sonnentagen rege.

Die herrliche Aussichtsterrasse war ein weiteres 
Highlight welches wir sehr genossen. 

Jeden Morgen hat uns ein reichhaltiges Früh­
stücksbuffet erwartet und am Abend wurden 
wir mit einem 4-Gang-Menü verwöhnt. 

Unsere Fussballfans konnten die Fussball-WM 
auf Grossleinwand mitverfolgen.

Unsere Ferienwoche war sehr abwechslungs­
reich gestaltet. Wir hatten Erholungstage im 
Hotel und in der näheren Umgebung und wir 
machten tolle Ausflüge.

Ein Tagesausflug führte uns in die Gärten von 
Schloss Trauttmannsdorf bei Meran. Bei 
schönstem Sonnenschein erkundeten wir die 
tollen Gärten wo auch einst Kaiserin Sissi ihre 
Sommerresidenz hatte. Der Seerosenteich mit 
den Kois wie auch die reich angelegten ver­
schiedenen Gärten gaben uns das Gefühl in 
einer ganz speziell schönen Welt verweilen zu 
dürfen. 



Jahresbericht 2018  |  Evangelisches Wohnheim Regulahaus  |  9

Die Dolomitenrundfahrt war ein weiterer Höhe­
punkt unserer Ausflüge. Die imposanten Berge 
und der Besuch am Karrersee wo die Berge sich 
im blauen See spiegelten waren ebenfalls sehr 
eindrücklich und unvergesslich. 

Mit der Bahn fuhren wir an einem anderen Tag 
nach Bozen und besuchten dort das archäologi­
sche Museum und den 5000 Jahre alten Özi. Es 
war ein spannender Ausflug in unsere mensch­
liche Vergangenheit.

Danach schlenderten wir durch die Altstadt und 
assen in einem sehr typischen Südtiroler 
Restaurant zu Mittag. 

Am Tag vor der Abreise hatten wir das Glück, in 
Meran den riesigen Wochenmarkt besuchen zu 
können. Einige von uns haben zugeschlagen 
und kauften Rucksäcke, Socken, Gürtel, etc. 
dabei wurden wacker die Preise gedrückt.

Die Woche verging wie im Flug! Schon kam der 
Abreisetag auf uns zu und es hiess wieder 
Koffer packen. Wiederum mit dem Südtirol­
express ging es zurück nach Hause.

Müde von der Heimreise, glücklich von der 
tollen Ferienwoche kamen wir abends wieder in 
Zürich an. 

Unsere Hauskatzen Kira und Sirio begrüssten 
uns freudig. Und ja es waren tollen Ferien. Aber 
ganz ehrlich: Zu Hause im Regulahaus ist es 
einfach am Schönsten!

Danke an Rolf und Ruth für die tolle Organi­
sation, Danke dem ganzen Team für die tolle 
Betreuung und Danke allen die uns diese tolle 
Woche ermöglicht haben. 

E. O. und S. K.

Weitere Ferienfotos finden Sie auf den nächsten 
Seiten und auf www.regulahaus.ch.



10  |  Jahresbericht 2018  |  Evangelisches Wohnheim Regulahaus



Jahresbericht 2018  |  Evangelisches Wohnheim Regulahaus  |  11



12  |  Jahresbericht 2018  |  Evangelisches Wohnheim Regulahaus

Jubiläen im Regulahaus 
Bewohnerin R.N.B und Bewohner R.B. 
beide 10 Jahre im Regulahaus erzählen:

Wieso bist Du ins 
Regulahaus gekommen?
Ich bin ins Regulahaus gekommen, weil ich eine 
existentielle Krise hatte und deshalb einen 
geschützten Wohnort suchte, ein «Zuhause» für 
meine Seele die damals auf und ab ging.

Im Jahre 2008 bin ich mit schwersten Depres­
sionen und Angstattacken (Arbeitsverlust, 
alleine in der Wohnung, wenig Freundinnen) ins 
Regulahaus gekommen.

Warum bist Du geblieben?
Ich bin geblieben, weil ich das gefunden habe 
was ich suchte. Ich fühle mich getragen von der 
Regulahausstruktur und werde optimal betreut.

Es gab durchaus auch schwierige Zeiten für 
mich, die nicht immer einfach waren. Sei es, 
weil Bewohnenden nicht in die Gruppenstruktur 
gepasst haben oder ich mich schwer tat mit 
einzelnen Geschehnissen, Begebenheiten.

Langsam lebte ich mich ein. Das gemeinsame 
Essen, die Gruppenabende und Ausflüge taten 
mir gut und bald schon fühlte ich mich in der 
Regulahausfamilie wohl und geborgen.

Was hat sich in den 10 / 15 Jahren 
verändert im Regulahaus?
In den 10 Jahren Aufenthalt die ich im Regula­
haus bis jetzt verbringen durfte, gab es eine 
Reihe von Erneuerungen die sich sehr positiv für 
mich auswirkten. Nebst dem tollen Umbau und 

der modernen Einrichtung die mich sehr begeis­
tert, geniesse ich tagtäglich meinen Espresso 
mit «Schümli» aus der neuen Kaffeemaschine. 

Was gefällt Dir am Regulahaus?
Das Regulahaus hat sich in den letzten 10 Jah­
ren von einem Heim in mein Zuhause ent­
wickelt. Darüber bin ich sehr dankbar und froh.

Jedes Jahr verbringen wir eine Woche Ferien 
zusammen. Jedes Mal an einem schönen Ort 
(Locarno, Brig, Chur etc.) Dieses Jahr fuhren wir 
mit dem Südtirolexpress ins schöne Meran.

Auch unsere zwei Katzen, Sirio und Kira gehö­
ren zur Familie. Besonders wenn sie uns Mäuse 
ins Haus bringen, gibt es viel zu lachen.

Was wünscht Du Dir für die Zukunft?
Ich wünsche mir für die Zukunft weiterhin 
professionelle Betreuung und Umsorgung durch 
die Heimleitung und das Team. Und ganz 
besonders wünsche ich mir noch viele Jahre 
gesund im Regulahaus bleiben zu dürfen.

Für die Zukunft wünsche ich mir, dass die 
Bewohnerinnen und Bewohner recht lange bei 
uns wohnen bleiben. Dies bringt Ruhe und 
Stabilität ins Haus. Ebenso im Team.

In den letzten Jahren wurde unser Haus durch 
eine neue Leiterin aufgefrischt und moderni­
siert. Auch das trägt dazu bei, dass ich mich 
hier im Regulahaus wohl fühle
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15 Jahre Dienstjubiläum, Fritz Schenk, 
Psychiatriepflegefachmann und Stell­
vertreter der Heimleitung
Nach etlichen Jahren der Arbeit in grossen 
psychiatrischen Kliniken, hatte ich Lust auf eine 
grundlegende Veränderung. Darum habe ich 
mich auf ein Inserat im Regulahaus beworben 
und war glücklich, als ich die Stelle bekam.

Im Regulahaus gefällt mir neben der vielseiti­
gen Arbeit mit Eigenverantwortung der gute 
Kontakt zu den Bewohnenden, die familiäre 
Atmosphäre und der kleine, übersichtliche 
Rahmen. Ich finde, die Modernisierungen der 
letzten Jahre haben das Haus sowohl als 
Wohn – wie auch als Arbeitsort nochmals auf­
gewertet.

R.N. 10 Jahre, R.N.B. 10 Jahre, 
Fritz Schenk Psychiatriepflegefachmann, STV Heimleitung, 15 Dienstjahre
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Angehörigen-Anlass 2018

Zum ersten Mal haben wir im Regulahaus zu 
einem Angehörigenanlass eingeladen. Am 
11. August war es soweit. Bei schönstem Wetter 
war von 13.30 bis 17.00 Uhr die Regulahaustüre 
offen. Viele Angehörige folgten der Einladung 
und es war ein reges Kommen und Gehen an 
diesem Nachmittag.

Im Speisesaal stand ein feines Apéro- und 
Dessertbuffet bereit und verwöhnte die Gau­
men aller Gäste und Bewohnenden. 

In entspannter Atmosphäre konnten die Ange­
hörigen sich gegenseitig kennen lernen und an­
regende Gespräche führen. 

Die Bewohnenden führten ihre Angehörigen im 
Haus herum und waren für die Verpflegung 
ihrer Gäste zuständig.

Parallel dazu lief im Wohnzimmer der Regula­
haus-Ferienfilm, der die schöne Reise ins Süd­
tirol mit vielen Bildern in Erinnerung rief. 

Es war ein gelungener Tag der bei allen Beteilig­
ten grossen Anklang gefunden hat.

Der Abschluss fand auf der Terrasse mit einem 
Grillabend statt. 

Unser Fazit; auch im nächsten Jahr laden wir 
die Angehörigen wieder zu einem Tag der offe­
nen Türe ein. Es war ein toller Nachmittag und 
hat sich rundum gelohnt.

Bewohnerinnen T.Z. 
und Ruth Hafner, Heimleitung



Jahresbericht 2018  |  Evangelisches Wohnheim Regulahaus  |  15

Das Regulahaus in Zahlen

1
Mitglieder­

versammlung 
fand im Juni statt

6
Zimmer-Anfragen

10 x
am Mittagstisch der 
reformierten Kirche 

teilgenommen

48 x
den Garten gewässert

135 
Weihnachtsbriefe

an die Mitglieder verschickt

2
Neueintritte 

7
Hausbesichtigungen 

Interessierter

11 x
war die reformierte Kirche 
Fluntern zum Abendessen 

mit Themenabenden im Haus 

96 x
den Wasserkocher 

entkalkt

308 
Buttermödeli

verspiesen

4
männliche 

Bewohnende

8
weibliche 

Bewohnende

12 x
wurde der Garten­

unterhalt durchgeführt 

102 
Hauslieferungen 
von Migros Le Shop 
entgegengenommen

352 
Abendessen 

für 13-15 Personen 
gekocht 

5
Vorstand­
sitzungen

9 
Personal- 

Weiterbildungen 
4 interne und 5 externe

15 x
Schnee vor dem Haus 

«geschaufelt»

110 
Brunch 

vorbereitet und 
genossen 

400 x
die Katzenkistli 

gereinigt
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Jahresrechnung 2018

Die Jahresrechnung schliesst mit einem  
Gewinn von CHF 85 838.14 ab (Vorjahr Gewinn 
CHF 29 856.42). Der Gewinn kam vor allem auf­

grund der erhöhten Auslastung der Zimmer 
zustande, sowie aus zusätzlichen Betreuungs­
taxen von nicht IV-Bezügern.

	 2018	  	 2017	  
	  	  	  	  
Betriebsrechnung	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

Personalaufwand	 436 911.24	  	 477 568.30	  
Sachaufwand	 188 479.94		  189 002.81	
Betriebsertrag (ohne Spenden)		  692 573.82		  673 167.03
Betriebsgewinn	 67 182.64		  6 595.92	
	 692 573.82	 692 573.82	 673 167.03	 673 167.03

Bilanz	 Aktiven	 Passiven	 Aktiven	 Passiven

Umlaufsvermögen	 962 434.82		  859 454.28	
Anlagevermögen	 514 219.60		  520 680.05	
Fremdkapital		  72 485.10		  62 803.15
Freie Gewinnreserven		  562 150.98		  532 294.56
Nachlass Susi Meyer		  750 180.20		  750 180.20
Zweckgebundene Spenden		  6 000.00		  5 000.00
Jahresgewinn		  85 838.14		  29 856.42
	 1 476 654.42	1 476 654.42	 1 380 134.33	1 380 134.33

Gewinn- und Verlustrechnung	 Soll	 Haben	 Soll	 Haben

Betriebsgewinn		  67 182.64		  6 595.92
Mitgliederbeiträge/Gaben		  19 655.50		  23 260.50
Zunahme zweckgebundene Spenden	 1 000.00			 
Jahresgewinn	 85 838.14		  29 856.42
	 86 838.14	 86 838.14	 29 856.42	 29 856.42

Die detaillierte Jahresrechnung 2018 des Vereins Regulahaus Evangelisches 
Wohnheim und der Bericht der Revisionsstelle können eingesehen werden.
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Die Konditorei Honold AG, Filiale am Zürichberg 
beschenkte uns auch im vergangenen Jahr 
reichlich mit ihren Produkten.

Allen Freunden und Gönnern danken wir auch 
im Namen der Bewohner und Bewohnerinnen 
herzlich für ihre Zuwendungen.

Die Finanzverantwortliche des Vorstandes:
Nadia Hafner

Die Mitgliederbeiträge und Gaben helfen mit, 
dass das Regulahaus auch in Zukunft mit einer 
gesunden finanziellen Basis betrieben werden 
kann.

Nachstehend die Gaben der Körperschaften 
und summarisch die Mitgliederbeiträge und 
Spenden unserer Freunde und Gönner.

Mitgliederbeiträge / Gaben
Verein Schweizer Ameisen, Sektion Zürich� 6 000.00
(Spende für Esstisch, Stühle, Abo Sonntags-Zeitung)
Ev.-Ref. Kirchgemeinde Küsnacht� 2 000.00
Ev.-Ref. Kirchgemeinde Grossmünster, Zürich� 1 000.00
Ev.-Ref. Kirchgemeinde Kilchberg� 1 000.00
Ernst & Theodor Bodmer Stiftung� 3 000.00
Mitgliederbeiträge und private Spenden� 6 655.50
� 19 655.50
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Team

Ruth Hafner
Heimleitung
Gerontologin
seit 2015

Eveline Gall
Betreuung
Sozialpädagogin
seit 2019

Fritz Schenk
Stv. Heimleitung
Betreuung
Psychiatriepfleger
seit 2003

Rolf Sterchi
Betreuung
Sozialarbeiter
seit 2006
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Vorstand

Agnes Frick
Spendenwesen
seit 2015

Nadia Hafner
Finanzen
seit 2017

Shona Vischer
Vize-Präsidentin
seit 2017

Georg Vischer
Präsident seit 2017
Mitglied seit 2015

Rosette Meyer
Mitglied
seit 2012

Theresa Müller
Gratulationen MA
seit 2007
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